














Studienauftrag Schützenmatt Emmenbrücke, Projektüberarbeitung Fischer Architekten AG  |  BÖE studio

0.00 = 435.00

16.40 = 451.40

19.40 = 454.40

22.40 = 457.40

16.40 = 451.40 16.20 = 451.20

19.40 = 454.40

16.26 = 451.26

24.70 = 459.70

30.00 = 465.00

21.46 = 456.46

16.40 = 451.40

19.20 = 454.20

-5.00 = 430.00 Mittlerer Grundwasserspiegel

-3.00 = 432.00 Maximaler Grundwasserspiegel

18.56 = 453.56

1.00 = 436.00

Gew. Terrain

Projektperimeter PlanungsperimeterProjektperimeter

3

3
1

2

Etappierungsschritte 1 -  Durchgrünung und Stadtgarten

Temporäre Umgebungsgestaltung

Definitive Umgebungsgestaltung

Etappierungsschritte 2 - Gleisbauten

Ansicht Schützenmattstrasse 1:500 0 5 10 20

Schützenmattstrasse

Situationsplan | Erdgeschoss, 1:1000 0 5 10 20

Temporäre Umgebungsgestaltung

Definitive Umgebungsgestaltung

Situationsplan | Erdgeschoss, 1:1000 0 5 10 20

Erschliessung und Vernetzung

Die Randgebäude werden fussläufig direkt aus dem bestehenden
Strassenraum und von der urban geprägten Hauptachse erschlossen. Ein
feinmaschiges Fusswegnetz stellt sekundäre und tertiäre Verbindungen
zu den Nachbarquartieren sicher. Somit ist das gesamte Areal frei von
MIV, ausgenommen davon sind Notfallfahrzeuge, Anlieferung und die
Entsorgung. Die Unterflurgarage mit 62 Parkplätzen wird unter den
nördlichen, mit Hochparterre versehenen Randgebäuden um den
Schützenmattplatz angeordnet. Sie wird in der 1. Etappe realisiert, ist für
alle zugänglich und kann später erweitert werden. Im Falle einer
Verschiebung des Modal-Splits weg von MIV können Kellerflächen ins
2.UG verlegt und Räume im Tiefparterre z.B. als belichtete Hobbyräume
aktiviert werden.

Etappierung

Vier Schritte ermöglichen eine für die Bewohner sozial verträgliche
Transformation des gesamten Neubauquartiers. Bestehende
Wegverbindungen werden bestmöglich berücksichtigt, um die Vernetzung
in alle Richtungen zu gewährleisten. Der konzeptprägende Stadtgarten
wird nach der ersten Etappe grösstenteils erstellt sein.

Erschliessungskonzept

Etappierung

Hauseingänge
Ein-/Ausfahrt Velostation
Ein-/Ausfahrt Tiefgarage

Fussgänger + Velos
Fussgänger
Velo-Schnellroute
Autos

Verkehrstyp Zugänge

Fussgängerzone
Fussgängerzone und
Anliefergung / Notfall

Bereiche
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Technik Kältemaschine
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Fernwärmenutzung
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1. Obergeschoss, Planungsperimeter  1:500 1. Untergeschoss, Planungsperimeter   1:500 0 5 10 20

Querschnitt Korso  1:500

2. Untergeschoss - Tiefgarage, Planungsperimeter   1:500 0 5 10 20

Statik

Das Tragwerk der Neubauten ist mit einer Kombination von Massiv- und

Holzbau im Sinne eines Hybridbaus konzipiert.

Die Untergeschosse, Treppenhäuser und Wohnungstrennwände sind

konventionell als Massivbau mit einem maximierten Anteil an

Recyclingbeton vorgesehen. Diese Bauweise ist bewährt und

wirtschaftlich. Gleichzeitig sind Aussteifung, Schall- und Brandschutz

effektiv gelöst. Die Platzierung der aussteifenden Kerne erfolgt jeweils

günstig in der Gebäudemitte, nahe dem Massezentrum, woraus schlanke

Bauteilabmessungen resultieren. Im Sinne der Ressourcenschonung wird

hoher Wert auf eine direkte und effiziente Lastabtragung gelegt. Die

minimierten Untergeschosse liegen nur im Fussabdruck der Gebäude, die

Lasten können direkt bis in die Fundation geleitet werden. Einzige lokale

Ausnahme bildet die Garage, wo jedoch ein Flachdecken-Trägerrost

vorgesehen ist, um die Materialeffizienz zu erhöhen.

Die Fassadenkonstruktion ist zweischalig mit dem System KISmur

vorgesehen. Die äussere Schale besteht aus einer Backsteindämmung,

die innere tragende Schale ist in Mauerwerk und bei höheren Lasten in

Beton vorgesehen.In den materialintensiven Decken soll ein sinnvoller

Anteil nachwachsender Rohstoffe in Form von CLT eingesetzt werden.

Tragende Bauteile wie Wände, Unterzüge und Stützen werden auf ein

Minimum reduziert. Örtlich kann von den zweiachsigen

Trageigenschaften der CLT Gebrauch gemacht werden. Dies liefert einen

weiteren Beitrag an die Nachhaltigkeit und fördert zudem eine Trennung

von Tragwerk und Gebäudetechnik, also von Bauteilen unterschiedlicher

Lebensdauer.

Die raumbildenden, nicht zum Tragwerk gehörenden Wände sind in

Leichtbau vorgesehen, was die Flexibilität begünstigt.

Haustechnik

Das geplante Areal wird mit erneuerbaren Energien (Fernwärme ab KVA)

versorgt, ein grosser Teil der benötigten Elektrizität wird vor Ort mit PV-

Paneelen erzeugt. Zusätzlich zu den Dachflächen werden auch die

Südfassaden der Gebäude entlang der Gleise für die Stromgewinnung

genutzt. Die hocheffiziente Kältemaschine für das Gewerbe bzw. den

Verwaltungsbereich wird mit Solarstrom betrieben und in ein intelligentes

Steuerungssystem inkl. Stromspeicher eingebunden.

Wohnungsspiegel Wohnungsmix und Kennzahlen

Erdgeschoss - Velostation, Planungsperimeter   1:500

Tiefgarage unter Haus A und B (Projektperimeter) und Haus H (Planungsperimeter)

Tiefgarage unter Haus E (Planungsperimeter)
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 Projekt-  Ideen-  Total

 perimeter  perimeter 

Zi-Whg Anzahl  Anzahl  Anzahl 

1.5 11   6%  12 22%  23 9%

2.5 36 19%  16 29%  52 22%

3.5 56 30%  15 25%  71 29%

4.5 63 33%  12 24%  75 31%

5.5/+ 23 12%    0   0%  23 9%

Total 189   55   244    

GF + AGF oi 30'450 m2 6'266 m2  36'716 m2

GV 106'445 m3 25'450 m3  131'895 m3

HNF 19'806 m2 4020 m2  23'826 m2

PP Aussen 24   3   27

PP TG 63   23   86

VPP Kurzeit 154       42   196

VPP Langzeit 814   178   992

VPP VeloStation 468   188   656
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